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bekampft von Wonnewehmuth
) ewalten , deiner Demuth .

Iſidorus Orientalis

Liane die betrauerte Jungfrau .
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Amor , du weineſt am Gr des frühverblüheten
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14 Welche du ſelber geführt zu dem Orkus hinab ? —

Amor . 5
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Wilh . Graf zu Löwenſtein .


	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

